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(54)  Duschabtrennung 

(57)  Eine  Duschabtrennung  enthält  wenigstens  ein 
Türelement  (4,5),  welches  mit  vorzugsweise  zwei 
Scharnieren  um  eine  Schwenkachse  (6,7)  schwenkbar 
gelagert  ist,  wobei  ein  mittels  des  Türelements  (4,5)  von 
einem  Außenraum  (23)  abtrennbarer  Dusch-  Innenraum 
(22)  vorgesehen  ist.  Diese  Duschabtrennung  soll  dahin- 
gehend  weitergebildet  werden,  daß  mit  geringem  Ferti- 
gungs-  und  Montageaufwand  eine  stabile  und 
funktionssichere  Verbindung  des  Türelements  (4,5)  und 
ggf.  auch  eines  feststehenden  Wandelements  (10,11) 
gewährleistet  ist.  Es  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Profil- 
stange  (14,15)  außerhalb  des  Dusch-Innenraumes  (22) 
angeordnet  ist  und  einen  feststehenden  Scharnierträ- 
ger  (20,21)  aufweist,  welcher  sich  in  Richtung  zum 
Dusch-Innenraum  (22)  erstreckt.  Im  Bereich  eines  von 
der  Profilstange  (14,15)  abgewandten  Endes  des 
Scharnierträgers  (20,21)  ist  ein  Scharnierkörper 
(26,28)  schwenkbar  gelagert,  wobei  die  Schwenkachse 
(6,7)  zur  Profilstange  (14,15)  einen  vorgebbaren 
Abstand  aufweist. 

Fig.  1 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.14.11/3.4 



1 EP  0  784  956  A1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Duschabtren- 
nung  gemäß  den  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1 
angegebenen  Merkmalen. 

Aus  der  deutschen  Offenlegungsschrift  DE  44  41 
048  A1  ist  eine  Duschabtrennung  bekannt,  welche 
oberhalb  des  Randes  einer  Badewanne  angeordnet  ist. 
Die  Duschabtrennung  enthält  ein  zwischen  dem  oberen 
Randbereich  der  Wanne  und  einer  Raumdecke  ange- 
ordnetes  Profil.  Das  Profil  ist  als  ein  Pfosten  ausgebildet 
und  ist  mit  dem  unteren  Ende  im  Bereich  des  oberen 
Wannenrandes  mit  diesem  verbunden.  Zur  Verbindung 
des  Profils  mit  dem  Wannenrand  sind  besondere  Maß- 
nahmen  erforderlich,  wobei  hier  vor  allem  auf  das 
Anbohren  des  Wannenrandes  und/oder  eine  Seitenver- 
kleidung  der  Wanne  sowie  besondere  Befestigungsmit- 
tel  hingewiesen  sei.  Ein  nachträgliches  Verschieben 
oder  Ausrichten  des  Profils  und  des  daran  angelenkten 
Türelements  bezüglich  der  Wanne  ist  nicht  ohne  weite- 
res  möglich.  Die  Befestigungsmittel  sind  auf  den  jeweili- 
gen  Wannenrand  abzustimmen  und  bei  einer  geringen 
Breite  des  Wannenrandes  sind  besondere  Vorkehrun- 
gen  zur  Herstellung  einer  funktionsgerechten  Verbin- 
dung  erforderlich.  Das  als  Schwenkflügel  ausgebildete 
Wandelement  ist  unmittelbar  an  dem  Profil  angelenkt 
und  ist  zum  Duschen  in  eine  Position  über  dem  Wan- 
nenrand  und  parallel  zu  diesem  schwenkbar.  Beim 
Duschen  an  der  Innenseite  des  Türelements  ablaufen- 
des  Wasser  kann  somit  auf  den  Wannenrand  gelangen 
und  es  sind  besondere  Vorkehrungen  zum  Abdichten 
eines  Spaltes  zwischen  der  Unterkante  des  Türele- 
ments  und  dem  Wannenrand  erforderlich. 

Ferner  ist  aus  dem  deutschen  Gebrauchsmuster 
DE  90  12  039  U1  eine  Duschabtrennung  bekannt,  wel- 
che  ein  über  dem  Rand  einer  Duschwanne  fest  ange- 
ordnetes  Wandelement  aufweist.  Das  Wandelement 
besteht  aus  Sicherheitsglas  und  ist  an  einer  ein  vertika- 
len  Längskante  mittels  Winkeln  an  einer  Raumwand 
des  Bade-  oder  Duschraumes  befestigt.  Das  Wandele- 
ment  erstreckt  sich  nicht  über  die  gesamte  Breite  des 
Wannenrandes,  sondern  nur  über  einen  ersten  Teilbe- 
reich  desselben.  Dem  zweiten  Teilbereich  des  Wannen- 
randes  ist  ein  als  Schwenkflügel  ausgebildetes 
Türlelement  zugeordnet.  An  der  freien  vertikalen 
Längskante  des  feststehenden  Wandelements  sind 
Scharnierteile  für  das  schwenkbare  Türelement  befe- 
stigt.  Das  Gewicht  des  Türelements  sowie  die  beim  Öff- 
nen  und  Schließen  des  Türelements  auftretenden 
Kräfte  werden  auf  das  feststehende  Wandelement 
übertragen,  welches  entsprechend  stark  und  massiv 
ausgebildet  werden  muß. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Duschabtrennung  der  genannten  Art  mit 
geringem  Aufwand  dahingehend  weiterzubilden,  daß 
eine  stabile  und  funktionssichere  Verbindung  des  Tür- 
elements  und  ggf.  eines  feststehenden  Wandelements 
gewährleistet  ist.  Der  Fertigungs-  und  Montageaufwand 
soll  gering  sein.  Die  Duschabtrennung  soll  nur  wenige 

Bauteile  aufweisen  und  die  Anpassung  an  unterschied- 
liche  Breiten  einer  Duschwanne  und/oder  der  mittels 
der  schwenkbaren  Tür  abschließbaren  Einstiegsöff- 
nung  soll  problemlos  durchführbar  sein. 

5  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  . 

Die  vorgeschlagene  Duschabtrennung  weist  einen 
einfachen  und  gleichwohl  funktionssicheren  Aufbau  auf 
und  erfordert  einen  geringen  Material-  und  Fertigungs- 

10  aufwand.  Es  ist  eine  vom  Boden  des  Bade-  oder  Dusch- 
raumes  sich  vertikal  nach  oben  erstreckende 
Profilstange  vorgesehen,  welche  in  besonders  zweck- 
mäßiger  Weise  außerhalb  der  Duschwanne  auf  dem 
Boden  zu  befestigen  ist.  Im  Bereich  des  oberen  Endes 

15  der  Profilstange  ist  vorzugsweise  ein  Verlängerungspro- 
fil  vorgesehen,  welches  mit  der  Profilstange  teleskopar- 
tig  verbunden  ist  und  insbesondere  bis  zur  Decke  des 
Bade-  oder  Duschraumes  reicht.  Die  Profilstange  mit 
dem  vorzugsweise  koaxialen  Verlängerungsprofil  wird 

20  einerseits  am  Boden  und  andererseits  mittels  des  Ver- 
längerungsprofils  vorzugsweise  an  der  Decke  befestigt, 
wodurch  eine  funktionssichere  Verankerung  gewährlei- 
stet  ist.  Alternativ  kann  die  Profilstange  und/oder  das 
Verlängerungsprofil  mittels  eines  vorzugsweisen  hori- 

25  zontal  verlaufenden  Halteprofils  mit  einer  Raumwand 
verbunden  und  bezüglich  dieser  fixiert  werden.  An  der 
außerhalb  der  Duschwanne  vertikal  angeordneten  Pro- 
filstange  sind  wenigstens  zwei  Scharnierträger  befe- 
stigt,  welche  nach  innen  über  den  Rand  der 

30  Duschwanne  hinweg  ausgerichtet  sind.  Am  inneren 
Ende  des  jeweiligen  drehfest  mit  der  Profilstange  ver- 
bundenen  Scharnierträgers  ist  um  eine  vertikale 
Schwenkachse  schwenkbar  ein  Scharnierkörper  ange- 
lenkt,  mit  welchem  das  Türelement  verbunden  ist.  Der 

35  Scharnierträger  erstreckt  sich  vom  Außenraum,  in  wel- 
chem  die  Profilstange  angeordnet  ist,  vorzugsweise  bis 
oder  zumindest  in  die  Nähe  Innenraums  der  Wanne. 
Die  Schwenkachse  des  Türelements  ist  somit  in  einem 
vorgegebenen  Abstand  zur  vertikal  im  Außenraum 

40  angeordneten  Profilstange  vorgesehen.  Das  vorzugs- 
weise  als  eine  Glasplatte  ausgebildete  Türelement  ist 
bezüglich  der  Scharnierkörper  in  seiner  Ebene  einstell- 
bar  angeordnet,  um  somit  die  Anpassung  an  unter- 
schiedliche  Einbaubedingungen  zu  ermöglichen. 

45  Der  Scharnierträger  besitzt  ferner  eine  Aufnahme 
für  das  feststehende  Wandelement.  Die  Aufnahme  ist  in 
zweckmäßiger  Weise  bezüglich  einer  durch  den  Schar- 
nierträger  und/oder  die  Profilstange  verlaufenden  Mit- 
telebene  auf  einer  ersten  Seite  angeordnet,  während 

so  die  Schwenkachse  des  Scharniers  für  das  schwenk- 
bare  Türelement  auf  der  zweiten  gegenüberliegenden 
Seite  bezüglich  der  Mittelebene  angeordnet  ist.  Die  Auf- 
nahme  ist  vorzugsweise  als  eine  vertikale  Längsnut 
ausgebildet,  in  welche  das  feststehende  Wandelement 

55  mit  seiner  die  Einstiegsöffnung  begrenzenden,  vertika- 
len  Längskante  eingreift.  An  der  anderen  vertikalen 
Längskante  des  feststehenden  Wandelements  ist  ledig- 
lich  ein  insbesondere  aus  transparentem  Kunststoff 
bestehendes  Dichtprofil  angeordnet,  welches  an  der 
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Wand  des  Bade-  oder  Duschraumes  anliegt  und/oder 
vorzugsweise  mit  dieser  Wand  verbunden  ist.  Das 
Dichtprofil  ist  mit  der  Wand  vorzugsweise  mit  einem 
Verbindungsmittel  verbunden,  und  zwar  insbesondere 
einem  Klebemittel  oder  einer  Silikonmasse.  Mit  wenigen 
Bauteilen  ist  eine  rahmenlose  Duschabtrennung 
geschaffen  und  für  den  jeweiligen  Einsatzzweck  werden 
die  insbesondere  aus  Silikatglas  bestehenden  Wand- 
elemente  und/oder  Türelemente  auf  die  erforderliche 
Breite  zurechtgeschnitten. 

Die  Profilstange,  das  Verlängerungsprofil  und  die 
Scharniere  sind  für  unterschiedliche  Einsatzzwecke 
und  insbesondere  unterschiedlich  breite  Duschwannen 
oder  Einstiegsöffnungen  immer  gleich  auszubilden  und 
lediglich  die  Breiten  der  Türelemente  und  gegebenen- 
falls  der  Wandelemente  auf  das  erforderliche  Maß 
abzustimmen.  Da  ferner  die  Scharnierträger  eine  stu- 
fenlose  Einstellung  des  Türelements  im  Scharnierkör- 
per  in  der  Ebene  des  Türelements  ermöglichen,  ist  der 
Fertigungs-  und  Lagerhaltungsaufwand  auf  ein  Mini- 
mum  reduziert.  Das  feststehende  Wandelement,  wel- 
ches  ebenso  wie  das  schwenkbare  Türelement  in 
zweckmäßiger  Weise  aus  Glas,  insbesondere  Sicher- 
heits-  bzw.  Silikatglas  ausgebildet  ist,  kann  problemlos 
auf  die  gewünschte  Breite  gefertigt  oder  bei  Bedarf 
geschnitten  werden,  so  daß  die  Duschabtrennung  mit 
geringem  Fertigungsaufwand  und  nur  wenigen  Bautei- 
len  für  unterschiedliche  Breiten  der  Duschwannen  aus- 
gebildet  werden  kann. 

Weiterbildungen  und  besondere  Ausgestaltungen 
der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 
Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  der  in  der 
Zeichnung  dargestellten,  besonderen  Ausführungsbei- 
spiele  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  der  als  Eck- 
einstieg  ausgebildeten  Duschabtrennung  mit 
zwei  schwenkbaren  Türelementen, 

Fig.  2  eine  Darstellung  einer  Duschabtrennung  mit 
einem  einzigen  Türelement,  wobei  ein  fest- 
stehenedes  Wandelement  nicht  dargestellt 
ist, 

Fig.  3  die  Duschabtrennung  gemäß  Fig.  2  vor  dem 
Einsetzen  des  Türelements  in  das  Scharnier, 

Fig.  4  eine  Vergrößerung  des  Scharniers, 

Fig.  5  vergrößert  das  Detail  V  gemäß  Fig.  3. 

Fig.  1  zeigt  in  einer  perspeketivischen  Darstellung 
die  Duschabtrennung,  welche  als  Eckeinstieg  über 
einer  Duschwanne  2  ausgebildet  ist.  Es  sind  zwei 
schwenkbare  Türelemente  4,  5  vorgesehen,  welche 
nachfolgend  auch  als  Schwenkflügel  bezeichnet  wer- 
den.  Das  gemäß  Zeichnung  linke  Türelement  5  ist  in  der 
geöffneten  Position  dargestellt,  während  das  rechte 
Türelement  4  in  seiner  geschlossenen  Position  gezeigt 

ist.  Die  Türelemente  4,  5  sind  um  Schwenkachsen  6,  7 
schwenkbar  gelagert,  um  so  die  über  dem  vorderen 
Eckbereich  8  der  Duschwanne  2  liegende  Einstiegsöff- 
nung  bedarfsweise  freizugeben  oder  abzusperren.  Die 

5  Türelemente  oder  Schwenkflügel  4,  5  sind  als  Platten 
ausgebildet  und  bestehen  vorzugsweise  aus  Silikatglas, 
wobei  zusätzliche  Rahmen  an  den  Rändern  der 
Schwenkflügel  nicht  vorgesehen  sind.  Rechts  neben 
dem  geschlossenen  Türelement  4  ist  ein  feststehendes 

10  Wandelement  10  vorgesehen,  welches  gleichfalls  als 
eine  Platte  ausgebildet  ist  und  insbesondere  aus  Silikat- 
glas  besteht.  Das  feststehende  Wandelement  10 
schließt  mit  seiner  gemäß  Zeichnung  rechten,  vertika- 
len  Längskante  12  an  eine  hier  nicht  weiter  dargestellte 

15  Wand  des  Dusch-  oder  Badezimmers  an,  wobei  in 
zweckmäßiger  Weise  ein  nachfolgend  noch  zu  erläu- 
terndes  Dichtprofil  vorgesehen  ist.  Das  Wandelement 
10  steht  mit  seiner  Unterkante  auf  dem  rechten  Teil  des 
Wannenrandes  13  auf,  wobei  insbesondere  mittels  Sili- 

20  kon  oder  einer  schmalen  Dichtleiste  ein  dichter 
Abschluß  sichergestellt  ist.  Auf  der  anderen,  gemäß 
Zeichnung  linken  Seite  ist  hinter  dem  Türelement  5  ent- 
sprechend  ein  weiteres  Wandelement  1  1  angeordnet. 

Alternativ  zu  der  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführung 
25  kann  das  schwenkbare  Türelement  4  sich  im  wesentli- 

chen  über  die  gesamte  Breite  des  Wannenrandes  13 
erstrecken  und  somit  das  feststehende  Wandelement 
entfallen.  Entsprechendes  gilt  für  das  andere  schwenk- 
bare  Türelement  5,  welches  in  Fig.  1  bereits  in  der  vol- 

30  len  Gesamtbreite  des  Wannenrandes  13  dargestellt  ist. 
Ersichtlich  kann  bei  einer  solchen  Ausgestaltung  das 
feststehende  Wandelement  11  entfallen.  Die  festste- 
henden  Wandelemente  10  bzw.  1  1  ergeben  den  Vorteil, 
daß  bei  geöffneten  Türelementen  der  Innenraum  über 

35  der  Duschwanne  durch  die  Türelemente  nicht  bean- 
sprucht  wird  und  folglich  ein  Benutzer  durch  die  Türele- 
mente  in  seiner  Bewegungsfreiheit  nicht  eingeschränkt 
wird.  Bei  der  Ausführungsform  der  Erfindung  mit  Türele- 
menten,  welche  sich  über  die  gesamte  Breite  des  Wan- 

40  nenrandes  erstrecken,  wird  hingegen  der  Fertigungs- 
und  Montageaufwand  reduziert. 

Die  Türelemente  4,  5  sind  jeweils  an  vertikalen  Pro- 
filstangen  14,  15  schwenkbar  gelagert.  Die  Profilstan- 
gen  14,  15  dienen,  wie  nachfolgend  noch  zu  erläutern 

45  ist,  ferner  zur  Befestigung  der  Wandelemente  10,  11. 
Die  Profilstangen  14,  15  stehen  mit  ihren  unteren 
Enden  auf  dem  Boden  16  des  Bade-  oder  Duschrau- 
mes  auf  und  sind  dort  in  geeineter  Weise  verankert.  Am 
oberen  Ende  der  Profilstange  14,  15  sind  Verlänge- 

50  rungsprofile  18,  19  angeordnet.  Diese  Verlängerungs- 
profile  18,  19  sind  bei  der  hier  dargestellten 
Ausführungsform  teleskopartig  mit  den  oberen  Enden 
der  Profilstangen  14,  15  in  der  Höhe  einstellbar  verbun- 
den,  so  daß  mittels  der  Verlängerungsprofile  die  Befe- 

55  stigung  an  der  Decke  des  Dusch-  oder  Baderaumes 
vorgenommen  wird.  Aufgrund  der  Teleskopverbindung 
der  Verlängerungsprofile  mit  der  zugeordneten  Profil- 
stange  ist  problemlos  eine  Anpassung  an  die  jeweilige 
Deckenhöhe  durchführbar.  Bei  der  hier  dargestellten 
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Ausführungsform  sind  die  Verlängerungsprofile  18,  19 
koaxial  zu  den  gleichfalls  vertikal  ausgerichteten  Profil- 
stangen  14,  15  angeordnet. 

In  alternativen  Ausführungsformen  können  die  Ver- 
längerungsprofile  mit  Halteprofilen  verbunden  sein  oder 
als  solche  ausgebildet  werden,  wie  es  mit  gestrichelter 
Linie  17  angedeutet  ist.  Mit  derartigen  Halteprofilen  in 
Form  von  gebogenen  Winkelstücken,  Konsolen  oder 
dergleichen  wird  die  Befestigung  und  Verankerung  an 
der  Wand  zu  ermöglicht.  Derartige  Halteprofile  17  sind 
erfindungsgemäß  fest  verbindbar  mit  den  oberen  Enden 
der  Profilstangen  14,  15  ausgebildet. 

An  der  Profilstange  14  sind  im  Bereich  der  Unter- 
kante  sowie  der  Oberkante  des  Schwenkflügels  4 
Scharnierträger  20,  21  befestigt  Entsprechende  Schar- 
nierträger  sind  gleichfalls  an  der  Profilstange  15  für  den 
Schwenkflügel  5  vorgesehen  und  die  nachfolgenden 
Erläuterungen  gelten  daher  entsprechend  auch  für 
diese  Scharnierträger  sowie  die  Befestigung  des  Tür- 
elements  5.  Die  Scharnierträger  20,  21  erstrecken  sich 
vom  Außenraum  23  über  dem  Boden  16  und  der  dort 
angeordneten  Profilstange  1  4  über  den  Wannenrand  1  3 
zum  Innenraum  22  über  der  Duschwanne  2.  Die  Schar- 
nierachse  6  liegt  in  einem  vorgegebenen  Abstand  zur 
Profilstange  14  gleichfalls  nicht  im  Außenraum  23,  son- 
dern  über  dem  Innenraum  22  oder  zumindest  nähe- 
rungsweise  am  Innenraum  22.  Die  Scharnierträger  20, 
21  erstrecken  sich  im  wesentlichen  orthogonal  zu  der 
Ebene  des  vertikalen  Wandelements  10  und/oder  des 
Wannenrandes  13  über  diesen  hinweg  vom  Außenraum 
23  zum  Innenraum  22. 

Fig.  2  zeigt  eine  Ausführungsform  der  Duschab- 
trennung  mit  einem  einzigen  Türelement  4  und  einem 
einzigen  Wandelement  10,  welche  jeweils  an  der  einen 
Profilstange  1  4  in  der  oben  erläuterten  Weise  befestigt 
sind.  Anstelle  eines  anderen  Schwenkflügels  ist  bei  die- 
ser  Ausführungsform  ein  feststehendes  Seitenteil  24 
vorgesehen,  welches  in  hier  nicht  weiter  zu  erläuternder 
Weise  mit  der  zugeordneten  Raumwand  verbunden  ist 
und  sich  über  die  gesamte  Länge  des  linken,  äußeren 
Wannenrandes  erstreckt. 

Fig.  3  zeigt  in  einer  explosionsartigen  Darstellung 
das  Türelement  4  vor  dem  Einsetzen  und  Verbinden  mit 
Scharnierkörpern  26  bis  29.  Die  äußeren  Scharnierkör- 
per  26,  27  sind  an  dem  jeweiligen  feststehenden  Schar- 
nierträger  20,  21  um  die  vertikale  Schwenkachse  6 
schwenkbar  gelagert.  Die  inneren  Scharnierkörper  28, 
29  sind  mit  den  äußeren  Scharnierkörpern  26,  27  derart 
verbunden,  daß  das  Türelement  4  mit  seiner  unteren 
bzw.  oberen  Kante  zwischen  die  genannten  Scharnier- 
körper  eingespannt  und  festgeklemmt  werden  kann. 
Durch  diese  Klemmverbindung  ist  es  möglich,  das  Tür- 
element  4  in  Richtung  der  Längserstreckung  der 
genannten  Scharnierkörper  26  bis  29  in  der  erforderli- 
chen  Stellung  zu  positionieren  und  zu  fixieren.  Das  Tür- 
element  4  kann  derart  mittels  der  Scharnierkörper  26 
bis  29  derart  positioniert  werden,  daß  die  gemäß  Zeich- 
nung  rechte  vertikale  Längskante  das  Seitenteil  10  in 
der  geschlossenen  Stellung  teilweise  überlappt,  so  daß 

eine  funktionsgerechte  Abdichtung  zur  Verhinderung 
des  Austritts  von  Spritzwasser  beim  Duschen  gewähr- 
leistet  ist.  Die  Scharnierträger  20,  21  enthalten  ferner 
Aufnahmen  30,  31  für  die  Verbindung  des  feststehen- 

5  den  Wandelements  10.  Das  Wandelement  10  ist  mit 
seiner  Unterkante  auf  den  äußeren  Teilbereich  32  des 
Wannenrandes  13  aufgesetzt  und  mittels  einer  Dich- 
tung,  einer  Silikonmasse  oder  sonstigen  Mitteln  abge- 
dichtet  und/oder  befestigt. 

10  Fig.  4  zeigt  vergrößert  das  untere  Scharnier  mit 
dem  festen  Scharnierträger  20,  welcher  auf  der  dem 
hier  nicht  dargestellten  Wandelement  zugewandten 
Seite  die  bereits  erwähnte  Aufnahme  30  besitzt.  In 
diese  Aufnahme  30  greift  die  vertikale  Längskante  des 

15  Wandelements  ein.  Mittels  des  feststehenden  Schar- 
nierträgers  20  erfolgt  in  Verbindung  mit  der  Aufnahme 
30  eine  funktionssichere  Festlegung  und  Befestigung 
des  feststehenden  Wandelements  über  die  Profilstange 
14,  welche  erfindungsgemäß  außerhalb  des  Innenrau- 

20  mes  der  Dusche  angeordnet  ist.  Der  Scharnierträger  20 
besitzt  gegenüber  der  Aufnahme  30  ein  Gelenkteil  34, 
welches  die  Schwenkachse  6  definiert.  Dem  Gelenkteil 
34  sind  zwei  Gelenkteile  36,  37  des  äußeren  Scharnier- 
körpers  26  zugeordnet,  wobei  mittels  eines  die  genann- 

25  ten  Gelenkteile  in  bekannter  Weise  durchdringenden 
Bolzens  oder  dergleichen  die  Ankopplung  erfolgt.  Der 
Scharnierkörper  26  kann  folglich  um  die  Schwenkachse 
6  in  Richtung  des  Pfeiles  38  aufgeschwenkt  werden. 
Bezogen  auf  eine  durch  den  Scharnierträger  20  verlau- 

30  fende  und  hier  mittels  gestrichelter  Linie  angedeuteten 
Mittelebene  39,  liegt  die  Aufnahme  30  auf  der  einen 
Seite,  während  die  Schwenkachse  6  auf  der  anderen 
zweiten  Seite  angeordnet  ist.  Die  Schwenkachse  6 
und/oder  die  Aufnahme  30  sind  in  vorgebbaren  Abstän- 

35  den  zur  vertikalen  Profilstange  14  angeordnet.  Diese 
Abstände  sind  zweckmäßiger  Weise  im  wesentlichen 
gleich  groß  und  sind  im  Rahmen  der  Erfindung  aber 
kleiner  als  der  Abstand  des  zwischen  die  Scharnierkör- 
per  26  und  28  eingeklemmten  Türelements  zur  Prof  il- 

40  stange  14.  Wie  bereits  erwähnt,  kann  somit  das  hier 
nicht  dargestellte  Türelement  bezüglich  des  der  Auf- 
nahme  30  zugeordneten  festen  Wandelements  derart 
verschoben  werden,  daß  im  geschlossenen  Zustand 
des  Türelements  dessen  vertikale,  gemäß  Zeichnung 

45  rechte  Längskante  das  feststehende  Wandelement  teil- 
weise  überlappt. 

Es  ist  hier  die  geschlossene  Position  des  Schwenk- 
flügels  oder  Türelements  dargestellt  und  in  dieser 
geschlossene  Position  liegt  der  Scharnierkörper  26  mit 

so  seiner  Außenfläche  40  an  einer  Stirnfläche  42  des  dreh- 
festen  Scharnierträgers  20  an.  Aufgrund  der  aneinan- 
derliegenden  Flächen  40,  42  wird  eine  exakte 
Ausrichtung  des  Türelements  in  der  geschlossenen 
Position  sichergestellt.  Ist  hingegen  der  Scharnierkör- 

55  per  26  um  90  Winkelgrade  in  Richtung  des  Pfeiles  38 
aufgeschwenkt,  so  liegt  die  andere  Außenfläche  41  des 
Scharnierkörpers  26  an  der  Seitenfläche  44  des  Schar- 
nierträgers  20  an.  Für  die  geöffnete,  nach  außen 
geschwenkte  Position  des  Schwenkflügels  bilden  erfin- 
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dungsgemäß  die  Außenfläche  41  und  die  Seitenfläche 
44  definierte  Anlagen. 

Der  innere  Scharnierkörper  28  ist  mittels  zwei 
Schrauben  46,  47  mit  dem  äußeren  Scharnierkörper  26 
verbindbar.  Der  äußere  Scharnierkörper  26  besitzt  für  s 
die  hier  als  Schrauben  46,  47  ausgebildeten  Verbin- 
dungsmittel  korrespondierende  Verbindungsteile, 
bevorzugt  in  Form  von  Sackbohrungen  mit  Innenge- 
winde.  Die  beiden  einander  zugeordneten  Scharnier- 
körper  26,  28  besitzen  erfindungsgemäß  an  ihrer  10 
Unterseite  jeweils  Stege  48,  49,  welche  eine  Auflage  für 
die  Unterkante  des  einzusetzenden  Türelements  bil- 
den.  Es  ist  somit  eine  im  Prinzip  U-artige  Auflagerung 
und  Befestigungsvorrichtung  für  das  Türelement 
geschaffen,  wobei  über  die  Stege  48,  49  eine  funktions-  is 
sichere  Auflagerung  und  Abfangung  des  Gewichts  des 
Türelements  gewährleistet  ist.  Mittels  elastischen  Einla- 
gen  50,  51  wird  zweckmäßig  eine  Vergleichmäßigung 
der  Einspannkräfte  gewährleistet,  so  daß  eine  Beschä- 
digung  infolge  von  punktuellen  Überspannungen  beim  20 
Festklemmen  des  Türelements  zwischen  den  beiden 
Scharnierkörpern  26,  28  vermieden  wird. 

Dem  gemäß  Fig.  1  am  oberen  Ende  des  Türele- 
ments  4  angeordneten  zweiten  Scharnierträger  sind 
entsprechend  vorstehenden  Erläuterungen  die  oberen  25 
Scharnierkörper  zugeordnet.  Diese  Scharnierkörper 
sind  jedoch  bezüglich  der  in  Fig.  4  dargestellten  Posi- 
tion  um  eine  horizontale  Achse  um  180°  derart  gedreht, 
daß  die  Stege  nicht  unterhalb,  sondern  oberhalb  der 
Oberkante  des  Türelements  sich  befinden.  Die  somit  30 
auf  der  Oberkante  des  Türelements  aufliegenden  Stege 
des  inneren  bzw.  äußeren  Scharnierkörpers  gewährlei- 
sten  eine  funktionssichere  Befestigung  und  verhindern 
ein  Abkippen  des  Türelements. 

Das  derart  mittels  der  Scharnierkörper  an  seiner  35 
Unterkante  und  an  seiner  Oberkante  eingeklemmte 
Türelement  kann  bei  der  Montage  in  Richtung  des  Dop- 
pelpfeils  52  den  Erfordernissen  entsprechend  einge- 
stellt  und  festgeklemmt  werden.  Die  Klemmverbindung 
ermöglicht  eine  problemlose  Montage  und  exakte  Aus-  40 
richtung  des  Türelements.  Die  sonst  üblichen  Aus- 
gleichsprofile  zur  Anpassung  an  die  baulichen 
Gegebenheiten  sind  nicht  erforderlich.  Das  Türelement 
überlappt  mit  seiner  gemäß  Fig.  1  bzw.  gemäß  Fig.  4 
rechten  Längskante  die  vertikale  Längskante  des  fest-  45 
stehenden  Wandelements,  welche  in  die  erläuterte  Auf- 
nahme  30  eingreift. 

Fig.  5  zeigt  vergrößert  das  Detail  V  gemäß  Fig.  3, 
wobei  hier  ein  Dichtprofil  54  gut  zu  erkennen  ist.  Dieses 
Dichtprofil  54  umgreift  einerseits  U-förmig  die  gemäß  so 
Zeichnung  rechte  vertikale  Längskante  des  Wandele- 
ments  10  und  liegt  andererseits  aufgrund  seiner  elasti- 
schen  Wirkung  an  der  hier  nicht  weiter  dargestellten 
Raumwand  an.  Das  elastische  Dichtprofil  54  verhindert 
somit  in  diesem  Bereich  das  Austreten  von  Spritzwas-  ss 
ser  aus  dem  Dusch-Innenraum. 

Bezugszeichen 

2  Duschwanne 
4,  5  Tiirelement  /  Schwenkf  lugel 
6,  7  Schwenkachse 
8  Eckbereich 
10,11  testes  Wandelement 
12  vertikale  Langskante  von  10 
1  3  Wannenrand 
14,  15  Profilstange 
16  Boden 
17  Halteprofil 
18,  19  Verlangerungsprofil 
20,  21  Scharniertrager 
22  Innenraum 
23  AuBenraum 
24  Seitenteil 
26  bis  29  Scharnierkorper 
30,  31  Aufnahme 
32  Teilbereich  von  13 
34  Gelenkteil  von  20 
36,  37  Gelenkteil  von  26 
38  Pfeil 
39  Mittelebene 
40,  41  AuBenflache  von  26 
42  Stirnflache 
44  Seitenf  lache  von  20 
46,  47  Schraube 
48,  49  Steg 
50,  51  Einlage 
52  Doppelpfeil 
54  Dichtprofil 

Patentansprüche 

1.  Duschabtrennung  mit  wenigstens  einem  Türele- 
ment  (4,  5),  welches  mit  vorzugsweise  zwei  Schar- 
nieren  um  eine  Schwenkachse  (6,  7)  schwenkbar 
gelagert  ist,  wobei  ein  mittels  des  Türelements  (4, 
5)  von  einem  Außenraum  (23)  abtrennbarer  Dusch- 
innenraum  (22)  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  wenigstens  eine  Profilstange  (14,  15) 
außerhalb  des  Dusch-Innenraums  (22)  ange- 
ordnet  ist  und  einen  feststehenden  Scharnier- 
träger  (20,  21)  aufweist,  welcher  sich  in 
Richtung  zum  Innenraum  (22)  erstreckt, 
daß  im  Bereich  eines  von  der  Profilstange  (14, 
15)  abgewandten  Endes  des  Scharnierträgers 
(20,  21)  ein  Scharnierkörper  (26,  28)  schwenk- 
bar  gelagert  ist 
und  daß  die  Schwenkachse  (6,  7)  zur  Profil- 
stange  (14,  15)  einen  vorgegebenen  Abstand 
aufweist. 

2.  Duschabtrennung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Profilstange  (14,  15)  mit 
ihrem  unteren  Ende  auf  einem  Boden  (16)  eines 
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Duschraumes  oder  Badezimmers  angeordnet  ist 
und/oder  daß  der  im  Bereich  der  Unterkante  des 
schwenkbaren  Türelements  (4)  vorgesehene 
Scharnierträger  (20)  in  einem  vorgegebenen 
Abstand  über  dem  Boden  (16)  angeordnet  ist,  vor-  5 
zugsweise  im  wesentlichen  auf  der  gleichen  Höhe 
wie  die  Oberkante  eines  Wannenrandes  (13). 

3.  Duschabtrennung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  oberen  Ende  der  10 
Profilstange  (14,  15)  ein  Halteprofil  und/oder  Ver- 
längerungsteil,  insbesondere  ein  koaxiales  Verlän- 
gerungsprofil  (1  8,  1  9)  befestigt  ist. 

10.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahme  (30) 
bezüglich  einer  durch  den  Scharnierträger  (20,  21) 
und/oder  die  Profilstange  (14,  15)  verlaufenden  Mit- 
telebene  (39)  auf  einer  ersten  Seite  angeordnet  ist, 
während  die  Schwenkachse  (6,  7)  auf  der  zweiten, 
anderen  Seite  gegenüberliegend  der  Aufnahme 
(30)  angeordnet  ist. 

4.  Duschabtrennung,  insbesondere  nach  einem  der  15 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Scharnierträger  (20,  21)  eine  Aufnahme  (30, 
31)  aufweist,  in  welche  eine  vertikale  Längskante 
(12)  eines  feststehenden  Wandelements  (10)  ein- 
greift.  20 

5.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  an  der 
Außenseite  des  Türelements  (4,  5)  angeordneten 
schwenkbaren  Scharnierkörper  (26,  28)  ein  weite-  25 
rer  Scharnierkörper  (27,  29)  im  Bereich  der  Innen- 
seite  des  Türelements  (4,  5)  zugeordnet  ist 
und/oder  daß  die  Unterkante  oder  die  Oberkante 
des  Türelements  (4,  5)  zwischen  den  äußeren 
Scharnierkörpern  (26,  28)  und  den  inneren  Schar-  30 
nierkörpern  (27,  29)  festgeklemmt  sind. 

6.  Duschabtrennung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Scharnierkörper  (26  bis 
29)  Stege  (48,  49)  aufweisen,  auf  welchen  oder  an  35 
welchen  die  Kanten  der  Türelemente  (4,  5)  auflie- 
gen  bzw.  anliegen. 

7.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Scharnierträ-  40 
ger  (20,  21)  im  wesentlichen  orthogonal  zu  der 
Ebene  angeordnet  sind,  in  welcher  sich  das  Türele- 
ment  (4,  5)  in  der  geschlossenen  Position  befindet. 

8.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  45 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  elastisches 
Dichtprofil  (54)  zwischen  der  vertikalen  Längskante 
des  feststehenden  Wandelements  (10)  und  einer 
zugeordneten  Wand  des  Duschraumes  oder  Bade- 
zimmers  angeordnet  ist.  so 

9.  Duschabtrennung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Scharnierträ- 
ger  (20,  21)  drehfest  mit  der  Profilstange  (14,  15) 
verbunden  ist  und/oder  daß  der  Scharnierträger  55 
(20,  21)  sich  vom  Außenraum  (23)  zumindest  teil- 
weise  über  einen  Wannenrand  (13)  zumindest 
näherungsweise  bis  in  oder  zumindest  an  den 
Innenraum  (22)  über  der  Duschwanne  (2)  erstreckt. 
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